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Geld und eichtum In der

eic se1ın ist N1IC Döse; doch Wer

eld hat, hat große Ozlale Verpflichtun-
gen Die klare Ofscha: der Evangelien

bleibt unbequem. egen die Vergötzung erle1de nach seinem 10d Höllenqualen,
VvVon Geld stellt eSsus die Zuwendung während 21N Armer Nainens : aZarus postmortal

In Abrahams etragen wird ES andeltden Menschen, spezie den Armen.
sich e1Nn Gleichnis, das viele Fragen aufwirtft
arum STO das dem Reichen Z ? Ist das DE
recht? Und Werden alle Reichen In der Ölle

S » Wenn (‚eld ZU  a UuC wWird«, autete die schmoren?
Überschrift e1Nes Zeitungsartikels üÜber Um tworten nden, Mussen WITr das
Lottomillionäre (Geld als ÜUC auizuTfassen ist In Gleichnis BEMNAUET betrachten Es hnandelt Ssich
uNnseTer Gesellschaft eher ungewöÖhnlich, In der e1ine Eerzählung voller Gegensätze: Z Leb:

MIE: (eld und Kapitalanhäu zeıten empfängt der Reiche utes, er ist reiIcC
fung SINd TUr das eue JTestament chtige Fra: uUund Ssatt. La7arııs aber erlebht IM gleichen Aus:
gestellungen Von den neutestamentlichen Au: mal Öses, eT ISt arm und hungrig. Dieser Ge

legt der Evangelist UKas meisten 6 gEeNSALZ re Sich nach dem lode Der
wicht auf dieses Thema.! Didaktisch einpraägsam kKeiche leidet 1mM eNseIltS Uurs und 1st VO  -

TzAählt eTr nierzu geIn Geschichten. Ich werde himmlischen ahl ausgescChlossen, hnlich
mich auf drei bekannte krzählungen konzen WI1Ie LAZANMIS Lebzeiten Hunger a{ und
trieren, die In den apiteln O-1:9 des VO ahl des Reichen ausgeschlossen WAarf.

evangeliums stehen und VON inhnen dus auf die LAazarıs und der keiche auschen nach dem 1od
Bedeutung der Problematik In der hre At7e

eingehen. [Jer Reiche nahm Lebzeiten keine otiz
VON der Not VOT seliner Haustüre, aDel sich
|LLAa7Zarıs gern VoOoNn dem gesattigt, Wds> VOIN seinem

Das Maß des Reichtums SC fel, WI1e e1n Hund Aber NIC einmal das
wurde ih  Z vergönnt, dessen lecken die

X esus TZzÄählt In Lk 6,19-31 die esSCHIC un se1INe (G(Geschwüre L azarus 1st e1N uben:
VO  3 RKeichen und VON Lazarus, dem Armen selter, den Hunden ausgeliefert, iger als Ss1e

kin aNONYMET Reicher lebt In Saus und Taus und Der keiche ergeht sich amı Lazarıis Ent:
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sprechend der Talionsformel Auge Auge, Almosen In Form VON Naturalien (Dtn
/ahn /a die 'alfe dus Der Reiche LA Oder 1 arlehen unterstützt WEeT-

wird VO  = NnimmMmlischen esOS den D
SE Vazarıls agegen jeg! NIC mehr draußen Bei den alttestamentlichen Propheten N:
VOT der Tür ondern eTr legt NUun In Abrahams det sich eine /  3 Teil arsche SOzla  10 Die
C  0 das meın hat einen Ehrenplatz Deim en Propheten AmOoOSs, Jesaja und1WEeT-

himmlischen Mahl, direkt neben Abraham ien den Keichen Ozlale Unterdrückung und Ent:
darf seinen KOpI INn Trahams egen
Ein espräc deutet die ale Der Rollentausch harsche Soziüalkritik &«
geschieht ufgrund der göttlichen Gerechti  er
Da Oott erecht ISt, chafft eTr einen rechtung der Armen VOT (Jes u.a.) Iheo
[Ür die Prasserei des eichen und [Ür die Not des logisch egrunden s1e hre ption für die Armen

amit, dass ott In seliner Gerechtigkeit die
» Rollentausch aufgrund chreie der Unterdrückten NÖört und [Ür die

göttlicher Gerechtigkeit C Armen Partei ergreift (Am Z{f.) Aus der Op
10 (ottes für die Armen olg In der prophe

Armen Das ergehen WarT NIC IWa e1ne Be ischen Tadıllon e1Nne Fürsorgepiflicht der Rei
reicherung den Armen, ondern Hartherzig- chen SO Oordert Jes SOl die Schuldsklaven
keit Das Leid des LAZarus direkt VOT seinen lreizulassen, mit ungrigen das Brot teilen
uge ließ den Reichen ungerührt. verschloss und Nackte eklelden.
die ugen und welter In 1MSs und Pras- |)ie alttestamentliche Weisheit entwickelte
sere1l Das 1St 1ImM Duktus der Eerzählung se1INe 1indes e1ne andereI Zum einen 1USsIier S1Ee
Verfehlung. Habgier und mMa Mosen »  er sich des

Der Reiche wendet Sich EnNde Abra Armen erbarmt, der el dem Herrn« (SPr
nam und Dittet ihn, se1ıne tünf ebenden Brüder 19, /) /Zum Nnderen aber verste S1e Armut als

allnell Abraham die mMIt dem Unheil und Reichtum als USCdTUC VON gött
Hinweis ab, dass S1e Mose und die Propheten
als VWarnung esitzen (;emeint SINd die Armen weisheitliche Wohlstandstheologie
veroranungen des Alten Testaments Mit diesem
Hinweis oibt am dem Reichen verste lichem egen uUund Frömmigkeit: »  er Lohn für
hen »diehe, du Dist unentschuldbar! Du kann emMmu und (Gottesfurcht ist Reichtum, kEhre und
Lest die Armengebote (‚ottes und hast S1e M1SS- eben« Da Z 1ese weisheitliche An
achtet!« Wie lauten diese? Die ünf Bücher SCAHauung wirkte STar auf das rabbinische Ju
Mose kennen eiıne Sozialgesetzgebung mit dentum und spater dann auch auf Gahrım Das
ausgeprägten Schutzbestimmungen, die e1n eue Jlestament reziplert die weisheitliche
Lebensrec der Armen sicherstellen sollen ES Wohlstandstheologie NIC ondern eS up
WIird verboten, /insen nehmen (Lev SiSOR): ez In der azaruserzählung) bewusst
die äandung WIrd eingeschränkt (ExX die Ozlale Iradition der Propheten und der
und perlodische Schuldenerlasse, verbunden miıt Salschen Gesetzgebung
e1nNner Freilassung der Schuldsklaven, werden eshalb aber e1Ne SOIC unterschiedliche
angeordnet (Dtn 1yg Notleidende sollen Bewertung des kigentums 1M Alten Jlestament?
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DDie irühen Propheten kritisieren den tiefen Was indert eın Kamel daran,
zialen KiSS, der die sraelitische (‚esell durchs adelonr z u kriechen?
schaft des CHT oeht. ährend die ()ber:
chicht In UXUuSs Chwelgt, verarmt die nter: CN LK 8ö,18-30 ist die wohl hbekannteste

sche Geschichte Z  3 » Reichtum« Manchicht zusehends Die weisheitliche eologie
e1nNne spätere Zeit wIleder. Sie vertritt eine könnte S1e als Fortsetzung der Lazarusgeschich-

Wohlstandstheologie und ass eichtum als SE te aufmassen, N1IC ohne Un stehen S1Ee 1M I5

gen auf. 1es 1st auch der Hintergrund der 11O- kasevangelium In unmittelbare Nachbarschaifit
Ssalschen Sozialgesetzgebung, doch verändert ES 1st S! als WUurde erzählt, WIeEe 6S einem der fünf

Brüder Der Schlüsselsatz der Erzählung
Ist sprichwörtlich geworden: »Eher geht e1n KaMaß des Reichtums LSt

die Not der FrmMmen. ( mel HTE e1n el0 als e1n Keicher 1INs Him:
melreich.« ET 1St In e1ne CZ  ung eingebettet,

sich nlier die Perspektive hre Kernfrage ISt, WI1e die innn interpretiert: Sie beginnt mit der rage
In Zeiten harter SOzZlaler der eichtium e1Nes Reichen esus »  as soll ich LuNn, das
bewahrt werden kann Die Or lautet: Der ewige gewinnen?« Es geht die

egen der Reichen oMMMC die Armen D Möglichkeit Oder Unmöglichkeit, UrCc Iun In

24,13).< 1ese Überzeugung WwIird In OZzialge- den Himmel kommen esus antwortel mMiIt

transiormiert, eren (iTrundsatz 1Sst. Das
Mal des Reichtums ist die Not der Armen as Hören auf

EinN letzter IC aut die Lazaruserzählung. die (Gebote Gottes genügt. <
Sie en! mit dem Wort trahams Wer die
mengebote (Gottes missachtet, ass sich auch dem Verweis auf die zweiılte ale des ekalogs:
MT den Warnruf e1nes zurückgekehrte ffl die SsoOzlalen Gebote, die das MenscNAliche Mit:
ten NIC Z  3 bewegen ES wird da: einander regeln Als der Reiche behauptet, 1ese
mMit e1Ne On auf uUuNseTe Ausgangsirag: SC VON Kindesbeinen efolgt aben, werden
gebe Sind alle Keichen verflucht? Die (0)8 S1e DIO  1C. verschärft, denn eSus verlangt den
der Eerzählung lautet: ein! Das oren auf die kigentumsverzicht. amı stellt eT den
Gebote (sottes genügt ZUT: Rettung der kKeichen selbstsicheren Reichen blo(ß der Jlotalität des
Ün die ehnung e1ner VWarnung dUu»s dem Anspruches Jesu WIrd das versteckte esen des
enselts die Erzählung wieder inrem Reichen erkennbar. Sein erz 1St VO  Z Besitz E:
Ausgangspunkt 1M Diesseits ZufäcCck fesselt, Was inn hindert, Ssich esus und das

Himmelreic bindenkine rage beantworte die Erzählung De
N1IC Was WIrd dUus den {ünf Tudern EIN neutestamentliches Grundproblem 1Sst

utzen S1e die Chance, die S1e naben? Begreifen amı angesprochen. In Mit 621 el S prag;
s1e, dass die Not der Armen e1INne (‚renzmarke für nant » VWVo eUeT SE da 1St euUeT Herz.« DIie:
inren eichtum St? 1es WIrd en gelassen. er SE Sentenz stTe 1Im Kontext des Derühmten
Örer, VOT Je der reiche Hörer, oll eine eige- ammonwortes Nachdem emahnt wurde,
ordarain und selbst e1N Ende der sSeıin erz NIC Schätze nän

(Geschichte rüinden Er soll sich und seın eben SCN, die VOIN Motten zerfiressen und VOIN Dieben
selbst In die krzählung einfügen. gestohlen werden können, ondern
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gängliche, himmlische Schätze, Sagl esus In O Ssich UrcC (‚eld Dbleibende Lebenssicherheit
Mit O24 » Niemand kann ZwWe] Herren dienen; erkauifen (Mt Das dUus der ode KC
ET wird entweder den einen hassen und den kommene Wort »Geldteufel« umschreibt den
dern jeben, Oder er WIrd dem eınen halten Charakter des ammons
und den andern verachten Ihr ONN' NIC DE]: /urück ZAHT Z  ung |Jer Reiche, dessen
den dienen, ff und dem Mammon.« Das erz VO  3 Mammon esessen ISt, weilgert sich,
aramäische Wort »Mammon« 1Sst ijerbei e1ne esus nachzufolgen. ET bricht amF? auch das 3€
allgemeine Bezeichnung für (‚eld und egliche DOt der Nächstenliebe, denn eT soll se1ın igen
Vermögenswerte. Als Konnotation schwingt ium die Armen verteilen (Lk ö ZZ esus
der ursprüngliche Ortsınn mit »das, worauf wirft ihm ndire VOT Du kennst die menge
jemand vertiraut« Oder »das, W d ZUVerläas- dus den UnT üchern Mose, ]a, du De
S1g 1SL« Der ammon WITd als err (griech. auptest SOBar die (‚ebote VON Jugend
KYTiOS) Ott gegenübergestellt und amı DeT: en aber die Armen ummers du dich nicht!
soniNnziert ET nat den Charakter e1Nes (‚Ötzen
oder Dämons »absolutes Paradoxon X

Der Widerstreit zwI1ischen ott und dem
ammon gründet 1M ersten £eD0 (ExX Ahnliches wurde A11CH dem Reichen In der /8.
)as Streben nach dem Mammon stellt den zarusgeschichte vorgeworien. Mittelstück der
leinverehrungsanspruch (Gottes und das IZ  ung erhebt eSsus die Schwierigkeiten des
der (‚ottesliebe In rage Totalitär will der Mam: Reichen ZU  3 aradigma: SO WIe ihm geht C555

[NON den Platz (ottes einnehmen, denn Man Soll len Reichen, MC e{wa [11UT den Geldgierigen
das en in ausrichten Ist der oder HMabsüchtigen. Eher oeht e1Nn Kamel, das
Dienst ott nach dem Prolog des Dekalogs gT70. Tier Palästinas, e1n adelöhr, die
USdruC der menschlichen Freiheit (EX ZUZE kleinste IM damaligen ag anzutreffende CÖff:

versklavt dagegen der Mammon den Men: NUNg, als dass e1N Reicher In das Himmelreich
gelangt (Lk 15, ES andelt sich e1Nn abso:

»IMusion, sich UrC. eld utes Paradoxon Ein ame geht nliemals
e1N Nadelöhr!Lebenssicherheit erkaufen K

1eS0 dieses strenge Bildwort? Z allen Zeli:
schen Wenn Nan (Geld ansammelt des Gel ten en sich Christinnen und Christen die
des und seiner Vermehrungen, dann 1Sst Nan SE  3 Wort geradezu abgearbeitet. uSs und die
der dämonischen e1lte des (‚eldes verfallen ersten Jünger verließen alles, betont das Ende
Uurc die UuC der Anhäufung wird Nan}n der Eerzählung LK 18,28-30) Sie ließen sich irei
versehens Z klaven des ammons Der ich später als Missionare VOINl den (Gemeinden
Mammon ist NUrT scheinbar e1ne ache, die Nan unterhalten (1 Kor 9,4{fi.) Galt zZunachs
Desitzt, 1st er e1n Ötze, der VO  3 der Grundsatz, Missionare MNE@ Naturalien und
Menschen Besitz rgreift. erhebt Anspruch Unterkunft unterstutzen (Mt FO: Ü), WEeT-

auf die völlige Mingabe des enschen und SdU:; den S1e 10 dem auch ezahlt. Missionieren
kelt ihm Sicherheit MR gilerige Anhäufung VON und redigen galt In der Alten Kirche jedoch
Geld OT: eria e1n Mensch der 1i des NT als erbsberuf, er War die Höhe der
Schätzesammelns, wird er ave der Ilusi Entlohnung der (sabe orientiert, mit der die
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(‚emeinde hre Witwen, VWaisen und andere 9D überhaupt rgend jemand werden
[Nell unterstützte Man sollte [1UT das eben IT1S: kann Wir SiNd VWendepunkt der Eerzählung
ten können Seit der konstantinischen er erzählerische 4C wandert VOIN der
WAaT eIcCchLUmM Ndessen In der Kirche NIeC mehr möglichkeit ZUT Möglichkeit, 1n den Himmel
verpönt. [)as Unmögliche Hei den enschen ist

Spätestens an dem versuchte Ial möglich TG die Allmacht Gottes, el S In

—  em  rechend, das Bild VO  = ame Uund dem L: O Z Wie dies In den ONiexX Kom:
adelohr abzumıiıldern Manche Handschriften Mel die Reichen In den Himmel, auch Wenn S1e
esen dann »Kamel« das Wort ySchififstau« die Nachfolge verweigern und die Not der
TEeNC Dleibt rätselhaft, W d> Nan adurch C IMeN lgnorieren?
ONNen glaubte HS 1St SECIMNAdUSO Nun, S 1st e1N eier GGrundsatz paulinischer
möglich, dass e1nNn Jau UFE 21n adelonrD eologie, dass alle enschen allein dUus 0
als dass e1Nn ame!l e1n adelonr geht cher Barmherzigkeit werden |Köm 3-/)
Mittelalter dann deutete Ihomas VOIN quin das SO [N1USS auch das Allmachtswort verstehen
adeloOonr als (0)8 Jerusalems Das el0 Der Kontext akzentuiert das Wort VON der Barm:
se1 e1N winziges OT SCWESEN, dass e1N herzigkeit (‚ottes indes auf besondere e1se
ame NIC ohne we1lteres durchgepasst ätte, Es entspringt allein der Allmacht Gottes, Reiche
aber WEeNN eS sich ebückt ätte, Ware esS mMI1t viel retten, edoch hebt dies NIC die ozlale FOT-

derung Jesu auf, denn 05 gilt hbeides zusammen>:
)Franz Von SSIS1 chrieb ott retitelt die Reichen, Indem eTtr S1e Z E1

em Geldberührungsverbot Vor. « gentumsverzicht Defreit. Der Reiche In der
(‚eschichte kann Sich ZWaT NIC selbst VON S@1-

ühe hindurchgekommen. 1es ist historisch neTr Bindung das (‚eld frei machen, aber
N1IC alten, denn e1n olches or 1st .Ott kann inm Uund allen keichen die notige Kraft
NIC Umgekehrt gab 6S In der Kirche IM- geben, sich andern und inr ermögen [Ür
InerTr wieder enschen, die NO  3 Kamelwort SsO7z1al CAhWaCche eINZUsSeiIZeEeN.

wurden, nach der dämonischen e1te
des (Geldes agen radıkalsten tellte ohl
Tanz VON AssIisi (Geld und eichtum In rage Er Zachäus riecht durchs adelonr
chrieb In der nicht-bullierten ege e1n Geld
berührungsverbot VOT und verlangte dort Als eispiel [ür e1Ne geglückte Loslösung
erufung auf uNnseTe kerzählung: Wer dem VO  3 igentum stellt der dritte Evangelist 1mM
beitritt, soll all se1INe Habe die Armen vertel- NacChAstien Kapitel den eichen achäts VOT und
len. Das Jjesuanische Wort VOom und dem unterstreich die Defreiende e (;ottes ILK
Nadelöhr 1st überaus hart ES 1st wohl gerade die: achäus 1st e1Ne SCHAUlernde Gestalt

ärte, die eS avor bewahrt hat, 1n 2000 Jah Als mächtiger Oberzöllner, der die Omer Zoll
[eN Kirchengeschichte seinen provokativen Cha: eiNZOg, schreckte etr VOT Erpressung NIC
rakter verlieren Zu allen Zeiten 1e 65 e1Nn zurück, sich persönlich Dereichern Er
orn und 21n sporn 1M leisch der Kirche wirkte 1indes keineswegs furchterregend, denn

Zum Schluss der Z  ung: das ame T WAarTr klein, dass etr An1f eınen Baum klettern
WOTT SCANE sich die ange rage der Jünger d. musste, esus sehen Die enge je[ß inn
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NIC VOT, weder dUus espekt noch dUus Furcht. dung Jesu geht dem Oberzöllner das erz üDer,
eg| se1INer Eerpressungen wurde ET verachtet und eT verspricht eınen kigentumsverzicht ohne
Uund als SÜünder gemieden. udem galt er als Kol Wenn und Aber. Freiwillig UDt eT Wo  d  e
laborateur der verhassten römischen Besatzer. Uund eistet Wiedergutmachung TÜr se1INe krim!

Ausgerechnet In nas aus dieses ubensel: nellen Machenschaften Der lext Detont aDel
LeTrs kehrt Jesus en Was sogleich itik nach sich ZWel1 sich ergänzende pnekte des richtigen
zi1e Daraufhin kündigt der Oberzöllner e1nen mit (‚eld Gerechti  el und Humanität.
umiassenden Ekigentumsverzicht Der Ver:
ZIC 1ST USATUC Sse1INer Freude über die FIN:
kehr Jesu und zugleich Verteidigung dieser Fkin: Geld egen der Fluch?
kehr Kritiker Spontan reaglert achäus auf
die Murrende enge Wie er alles aran SEeTZtT, ®& Das eue Testament sSTe in der Iradition
um Jesus sehen, und auf eınen Baum klettert, der prophetischen Sozijalkritik und der MOSAal-

SETZT eT auch daran, die ance eT- ScChen Sozialgesetzgebung mit dem Grundsatz,
greifen, die ihm die inkehr Jesu bietet. dass das Mal des Keichtums UrC die Not der

1eSEe inkehr ermöglicht 1M |uktus der ET Armen festgelegt wird ESs qualifiziert weder (‚eld
zählung se1ne KRettung und efähigt inn ugleich und Reichtum als sich DÖSse Oder ungerecht ab,

einem anderen Umgang MT (Geld Unaufge noch glorifiziert S Armut als positiven religiösen
ordert will eT die Hälfte SeEINES Vermögens den Status oder erstrebenswerten ustand Ob (‚eld
Armen berner verspricht el, zugefügtes egen Ooder UuC ISt, entsche1ide sich SeEINerTr
Unrecht WFC Zahlungen die Geschädigten Verwendung. Auf dem Hintergrund des Doppel
wleder gut machen Das romische eC VeT- gebots der 1e reflektiert das eue lTestament
angte DEe] /olldelikten die ZWE1- DIS dreifache sehr Z  Z einen die SOZlalen Folgen e1Nnes
Restitution, Del erwlıesenem Diebstahl die Vvler- Reichtums, der die Not anderer NiIC mitbedenkt
an Rückerstattung. Mit der vierfachen Kesti und amı ZUE  3 TLIC. des £eD0 der acnsten:
uton, die Zachäus ankündigt, stellt eT sich SOM Zum anderen wird aufgrund des Ge:
auf die ule mit einem Dieb Ob er tatsächlic DOts der (‚ottesliebe die religlöse des (Gel
eraubt nat, ass die Geschichte Auch des analysiert (Geld erführt ZUT UuC des
die Höhe sSe1Nes Verzichts ass sich N1IC zesammelns und kann ZU  3 (‚Ötzen mutleren,
ausmachen, wichtig ist dem e{IWas der VO  3 enschen otalen Besitz ergreift (b8
nderes BEES Kkommen Jesu als Bevollmäch ordert WITd eiıne innere Distanz Z
tigter (‚ottes ZUrT Umkehr des achäus (‚eld En Kor 90} e1ne Orientierung der göLt
LK 19,10) ES röffnet dem Reichen die OSIO- lichen ürsorge 033l e1n gerechter gang
SUuhg VON seinem kigentum und einen gerechten mMIt igentum (Lk S 4) und e1in olidarischer SO
Umgang mMIt Geld Als Reaktion auf die uwen- zialausgleich mit den Armen (Apg 2-4)

! Siehe nıerzu ausführliıch Verheißung und luc des Iıches Handeln Eın deut- Vgl Walter Schmithals,
Vincenzo Petracca, Gott Keichtums. Fin Kapitel ıb- scher Beltrag Im Umfeld des Das Evangelium nach ukas,
oder das Geld DIie Be- IIscher Theologıie, In APRODEV-Projektes Bd Zürich 980, 182
sıtzethik des ukas, Werkstatt Ökonomie (Hg.), »Christianity, Poverty and
Tübingen/Basel 2003 eıchtum und rmMUu als Wealth n the 2'|Si Century«,
Vgl ran Crüsemann, Herausforderung für Irch- Heidelberg 2002, 221-238
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